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STADT [)H[ES]Em

ERLÄUTERLIESBEmCHT

Z[.#q AUSBAU DER KÖN](;SGA.RTE]USTRASSE
TRUDI:X:S K(5NIGS(;ARTENPL.ATZES

PI anfing sa nl aß
Die Stadt Deidesheim beabsichtigt die städtebaulich wie
verkehrlich bedeutsamen Straßen und Platzräume am Königsgartenim Süden der history.schen Altstadt neu zu ordnen und dië Ver-
kehrsverhältnisse zu verbessern.
Der Königsgartenstraße und dem Königsgartenplatz kommen
wichtige Erschließungsfunkti.omen eines Großteils der südh'est-
rich gelegenen Stadtgebiete mit vorwiegender Wohnnutzung, aber
auch gewerblicher Nutzung zu. Die Königsgartenstraße i.st von
der "zvei.nstraße" B 271,' über die Habärgartenstraße bis zur
Einmündung in die Obere Hofstückstraße, i.m Verkehrskonzept det-
Stadt Dëidesheim als innerörtliche Hauptverkehrsëtraße
ausgewiesen. Die Straßenabschnitte werden derzeit dieser
Funktionsbestimmung nicht gerecht. Insbesondere führt die sehr
unübersichtliche Einmündung des Königsgartenplatzes in die mit
über 12.000 Fahrzeugen/Tag' stark befahrene Ë 271 immer wieder
zu erheblichen Ge=Eährdungen. Daneben bedarf es ei.ner
dringenden Ordnung des ruhenden Verkehrs, da wildes Parken
zusätzliche Beeinträchtigungen und Gefährdungen verursachen.

(n

Zusammengefaßt sieht die Stadt Deidesheim folgenden konkreten
Hands\lngsbedarf und Planungsanlaß:

Verbesserung der Verkehrssicherheit durch Veränderung
und \zerschiëbung der Einmündung des Königsgartens in die
B 271 nach Süden

{ .z'"*
Fortführung des bereits realisierten ortsgerechten
Straßenausba\ies der B 271 am südli.chen Ortseingang bis zum
ehemaligen südlichen Stadttor am Königsgarten
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch Ordnung des
ruhenden Verkehrs, Schaffung von Gehwegflächen, die
derzeit in Teilabschnitten völlig fehlen, nicht ausgebaut
oder unterd amen s ion bert s ind

angemessene Durchgrünung des Straßenabschnittes
elber \fohnumfeldgerechten Gestaltung

im S inne

Zur Erreichung dieser Ziele und zur Sicherstellung des
PI.]nungsrechteg hat die Stadt Deidesheim die Aufstellung eines
Bebauungsplanes für die öffentlichen Flächen beschlossen. Bei
del- Anhörung Ti'ägei' öffentlicher Belange wurden keine BedenJcen
zur Planung' geä\:i'ßel't. Darüberhin.sus hät die Stadt Deideshein.l
mehrere ' Bürgerversamlnlungen und Anliegergespräche
durchgeführt. Äls Engel)nis' ist erfreulicherweise festzu-
ste:ll;n. daß di.e 51aßna'hme und die derzeitige Planung von der
Bürgerschaft mitgetragen und unterstützt wil'd
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La ge der Ha ßnahme
Der Planbereich liegt im Süden der historischen Altstadt von
Deidesheim. Der Platzberei.ch des Königsgartens bildete früher
das Vorfeld des südlichen StadttoreË. Heute liegt der zum
Ausbau anstehende Bereich unmittelbar an der B 271
(Weinstraße) die die Stadt in Nord-Süd-Ri.chtung durchquert
Dem Königsgartenplatz. kommt aufgrund seiner histor.ischen
Bezüge ubd' seifier heutigen Funktion als Endpunkt des
Versorgungsbereiches "Weinstraße" ei.ne ausnahmslos wichtige
Bedeutung' zu. Vom Königsgartenplatz aus verläuft als
Fortführung die Königsgartenstraße in südwestlicher Richtung.
Der P lanbere ich
dargestel l t

ist In der nachfol garden Ka rtenübe r s icht

Vorarbeiten/Vorbereitung der Pllanung
Fur die Ausbaubereiche des Königsgartens und der Königsgarten-
straße wurde eine detaillierte Bestandsaufnahme und Vermessung
durchgeführt. Die verme.ssungstechnisch erforderlichen Vor-
arbeiten zur Erstellung der Plankonzeption wurden im Mai 1988
vom Vermessungsbüro Dipl.Ing. Münz, Steinstraße 25 inË;gO ":;1:1:::11519il IE;: HiFäË.i:PÜh-'!"'''ß:.

5te i n st ra15e z 3 i n
Bestandserhebunqen

wurden als Realnutzurigskartierung im Maßstab 1:100 gefertigt
und digital isiert

Bestem ende S ituat ion
[Vie bereits Eingangs erläutert kommt dem Bereü.Sh Königsgarten
und Königsgartënstraße innerhalb des Stadtgefüges eine
besondere 'Bëdeutunq .zu. .Sowohl funktiona.l .wie ge.stalterischwerden die öffent[ichen Frei- und Ersch]ießungsf].ächen ihrer
Aufgabe nicht gerecht. .Die Platzfläche .stellt sich als
ungestaltete Freifläche dar, di.e durch .wi.Idea ungeordneten
Pa;ken in Anspruch genommen wird und keinerlei Aufenthalts-
und Stadtbi.Idqiialität für Anwohner und Besucher besitzt
Vor allem die'derzei.tage Einmündung der Königsgartenstraße in
die "Wei,nstraße" B 271' stellt einen Gefahrenpunkt dar, weil
die unzureichenden Sichtverhältnisse dort immer wieder zu
riskanten Verkehrssituationen führen. Infolge der wichtigen
Erschließungsbedeutung dQr Königsgartenstraße für. .die
südx"'esel i.ch' gelegenen Stadtqebie.te von. Deidesheim is} hier
eine Verbesserung der Verke'hrssicherhei.t dringend erforder-lich

Das angeordnete Parken sowohl auf der Platzfläche wie auch
entlang des Straßenkörpers führt zu weiteren..Gefährdungen .und
Beet.nt;ächtigungen. dä wie bereits erwähnt i.n einigen
Teilabschnitilen' Gehwege ganz fehlen. oder unzureichend breit
dimensioniert sind. Xh einigen Stellen sind die Gehwege nur
50 bi.s 60 cm breit, so daß'Fußgänger im Begegnungsfall adel
Kindern'ägen zwangsläufig auf die'Fahrbahn ausweichen müssen
Der baulich konstruktive Zusta11d der Straßenabschni.tte ist als
sel'ir schlecht und mangelhaft zu bezeichnen. Weite Bereiche
si.nd mit Kopfsteinpfll-'after gepflastert, teilweise wurden
Flickstellert äit Bitumen ausgebessert
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Eine ordnungsgemäße Entwässerung der Straße i.st derzeit nur
unzureichend gegeben .
Der Unterbau 'ist den Belastungen heutiger Bemessungsfahrzeuge
nicht mehr gewachsen, so daß sich bereits erhebliche
Verformungen uhd Verdrückungen abzeichnen.

5 Geplante Maßnahmen/Angaben zur Ausführung
Im Zuge des Ortsgerechten Straßenausbaues der Haupterschlieg-
sungsitraßen. im 13ereich des südlichen Ortseingangës .der .Stadt
Deiäesheim ist vorgesehen, die B 271 mi-t einem bituminögen
Fahrbahnbelag und einer Fahrbahnbreite von 6,0 m zwischen den
Bordstei.nen 'zu versehen, wie dies bereits im ersten Bauab-
schnitt realisiert wurde. Die Linienführung der B 271 bleibt
im Wesentlichen unverändert. Der künftige westliche Fahrbahn-
rand verläuft dort, wo die derzeitige Bordstein- und Rinnen-
führung li.egt. Infolge des Ausbaues auf 6.0 m rückt der östlli-
che Fahrbahnrand weiter vom Innenbogen der Kurve weg, so daß
bessere Sichtverhältnisse am Eckgebäude des Winzervereines und
damit eine sicherere Ein- und Ausfahrt entstehen können.
Flankierende Maßnahmen im Zuge des ortsgerechten Ausbauen
dieses Teig.abschnittes der B 271 werden die Anklage von
Verkehrsgrünflächen sein. Im Platzbereich auf der Westseite
ist eine' neue Bushaltebucht, die sich in die Einmündung der
Königsgartenstraße einbinden, vorgesehen.
Im Zuge des AIJsbaues der Königsgartenstraße i.st die bereits
mehrfäbh erwähnte Verlegung dei' 'Einmündung in die B 271 ge-
pllant. Hierbei soll der groi3kronige Baumbestand erhalten blei.-
ben und durch geeignete Schutzmalinahmen gest.chen werden. Ne-
ben der Verlegung äer Einmündung der Königsgartenstraße nach
Süden ist vor all'em eine Ordnung' des ruhenlieh Verkehren durch
die Schaffung von 22 Stellplätzen geplant. Die Fahrbahnbreite
und Linienführung der Kön=i:gsgartenëttaße ist so gewählt, daß
sie i.hrer Erschließungsbedeutung gerecht wird und zu einem an-
gemessenen Fahrverhalten beiträgt'. Im westlichen Teil der KÖ-
Üigsgartenstraße sind Längsparkplätze mi.t kleinkronigen Bäumen
voi:gesehen, wie dies ebenfalls bereits im.Ortsger.ec.hten Stras-senäusbau der Bahnhofstraße in Deidesheim realisiert wurde
Die gesamten Straßen- und Platzräume des Königsqartens sindmit ë'her PfJasterung vorgesehen. In den Fahrbahnlflächen soll
großformatigen Betonpflaster und in den Platzbereichen dieNatursteinpf lastersgroßformatigen Betonpflaster und in den
wiederverwendung des momentan vorhandenen
zur Antvendung kommen

6 Kosten und Finanzierung der Maßnahme
Hinsichtl i.ch der Kosten und der Finanzierung der Maßnahn.le sei
auf die entsprechenden Anlagen des Antrages verwiesen

Aufgestelllt lCaiserslautern, im August 1990
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BESCHLUSS ÜBER DIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES

Der Stadtrat der Stadt Deidesheim hat in seiner Sitzung am
4.08.87 die Aufstellung des Bebauungsplanes "C)z'f:Baer'ec.rlt:el
Straßenausbau in der St.adt Deidesheim fur die Teilbereiche Um-
und Neugestaltung des Bereiches Flat'ktplatz/Ballnllofstl-aße.
Teilbereiche im Zuge dei- ortsdu.rcllfahi't B 271 (Weinstraße) so-
wie Äön.igsgdl'ten/Äön.igsga-r't:Cost:i'aße" gemäß S 2 (1) Baugesetz-
buch ( BauGB ) be sch ]. o s s en

Der Beschluß zur Aufstellung cle.s Bet)auungsplanes wurde i.m
Amtsblatt vom 4.09.87 in ortsüta.lieber Weise bekannt gemacllt

2 . ) RECHTSGRUNDLAGEN

Rechtsgrundlage für den BebauungsËJlan si-nd

das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma
chung vom 8.12.86 {BGBI. l S. 2253)

die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und
die Darste].].ung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung
1981 - PlanzV 81) vom 30.07.81 (BGBI. l S. 833)

die Landesbauordnung Rhein.land-Pfalz (LBauO Rh-Pf) i-n del
Fassung vom 28.11.86 (GVBL. S. 307)

das Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung von\
1.10.74(BGBI. l S. 2414 ber. BGBI. l S. 2901)

das Landesstraßengesetz t?heinlaild-Pfalz (LStrG) i.n del
Fassung von\ 1.08.77 (GVBL. S. 273)
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GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES BEBAlJUNGS-
PLANES

Der räuml sche
folgt begrenzt

Er umfaßt

die Bundesstraße 27]. (Weinstraße) mit den Plannummern
645/2. 646/2. 648/2, (;49/'2, 633/4. .633/2. 22,''22, 22..'7
3708/9, 765/2, 762/6, 762/4, 785/13. 757/8 sowie Teilflä-
chen der Plannummer 755 / 3

den Mandelring; Teilfläche aus Plannummer 651/8

den Königsgarten; Plannummer 442, 443, 628/13, 632/2
631/3

die Königsgartenstraße; Planntlmmer 628/12. 627/3

di.e Weinbergstraße; Tei]f]äche aus P]-annummer 6.03/29

die SE)italgasse; Teilfläche aus Plannummer 22/6

die Grottenmaueigasse; Teilfläclae .lus Plannuinlll\er 22/8

die Blei.chstraße; Teilfläche aus Plannun\mer 447/7

die Wassergasse; Tei]f]äche aus P]annurlimer 7]-4/15

die Weedgasse; Teilfläche aus PI.annunlmer 22/9

di.e Heumarktstraße; Teilfläche aus Plannummer 22/1r)

die Kirchgasse; Teilfläche aus Plannummer 22/16

di.e Stadtmauergasse; Tei]f]äche aus P]annummer 22/]-4

die Burggasse; Teilfläche aus Plannumn\er 22/17

den Kaisergarten; Teilfläche aus Plannummer 3708/8

die Niederkircher Straße; Teile.Lache aus Plan
3708/16

Im unteren Gram; Teilfläche dus

den Marktplatz; Plannuinmer 22/23

die Bahnhofstraße; P]annun\mer 721/5, 475(]/27 sowie
Tei[f[ächen aus P]annummer 72]./8

Bebauungsplanes wurdeGe ltungsbere ich des Wle] l

/

n Li Turn e i

P l a n nllmme r
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die Kirschgartenstraße; Teilfläche aus Plannummer 716/25,
7 ].6/28 und 436 /17

den Joh Mungenast-Weg; Tei]f]äc]ae aus P]annummer 436/]-6

den Finkenweg; Teilfläche aus 4750/44

Der Bebauungsplan wii'd begrenzt aLlE-ch die vorhandene Bebatlung
( aus sebi ießl ich )

Der räumli-che Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist: in der
P[anzeichnung parzel].unscharf abgegrenzt

4.) UNTERTEILUNG IN ABSCHNITTE

Um di.e für die Wirksamkeit der beabsichtigten Gestaltung in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes notwendi.ge
detaillierte und differenzierte Ausführung in der Planzeich-
nung hi.nreichend genau festsetzen zu können, ist der Bebau-
ungsplan "Ortsgerechter Sti'aßenausbau in der Stadt Dei.deshei.nl"
in größerem Maßstab gefertigt und in mehrere Abschnitte unter-
teilt

Für die einzellnen Teilabschnitte wurden sel3arate Pläne er-
stellt, die alle einzeln die im Baugesetzbuch vorgeschriebene)l
Verfahrensschritte durchlaufen und vom Stadtrat der Stadt Dei-
desheim als Satzung beschlossen werden

Beim vorliegenden Bebauungsplan handelt es sich um den ?\b
schnitt "Um- und Neugestalttlng des Frei'eichel Königsg.31'ten/K5
ni gs ga rt en s t raße "

Er umfaßt folgende Flurstücke

Teilflächen aus PI.annummer 627, 627/3, 627/2, 627/4, 628,
628/9. 628/8, 628/4, 628/3, ,575/4, 575/2, 575/3. 576, 576/2,
577/10, 577/3, 580/2, 580/4, 581, 628/2 und die Plannummer
628/13 {Königsgartenstraße) sowie Teilflächen aus Plannummer
632/7, 632/3, 447/6, 446/3, 443, 392'und die Plannummer 442,
desweiteren die Teillfläche aus Plannummer 633/3.

5. ) ERFORDERNIS DER PLANAUPSTELLUNG

Die Aufstellung des Bebauungsplanes "0.t'tsgerechter Straßenaus-
bau in der Stadt: De:ißes/le.im" wurde notwenig, un\ die städtebau-
liche Entwicklung und Ordnung innerhalb der Stadt Dei.desheim
in die Zukunft hinei.n sicherzustellen und eine, den Grundsät-
zen des Baugesetzbuches entsprechende, Ordnung zu schaffen

Im Einzelnen ergab sich die Erfordernis aus nachfolgend ge
nannten Gründen :
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Durch das stetig ansteigende Verkehrsaufkommen innerhalb des
Stadtgebietes - insbesondere i.m Geltungsbereich des vorliegen-
den Bebauungsplanes - i.st seit einiger Zei.t eine zunehmende
Verschlechterung der Lebensbedingungen der Bevölkerung der
Stadt De ide oheim e rkennbar

Besonders betroffen sind diejenigen Menschen, deren Wollnungen
und ArbeitsBLätteR direkt an die stark befahrenela Straßen an-
gren2en, da durch die Verkehrsbe]-astung der Straßen stark er-
höhte Immissionswerte - i.nsbesondere Lärm und Autoabgase -
auftreten .

Hinzu kommen Vei'kehrsgefährdungen, (nie dui'ch den Ki'aftfahr-
zeugverkehr in der Enge der Ortsdurchfahrt ausgelöst lind (]l.arch
unzure.ichend dimensionierte Flächen für den nichtmotorisierten
Verkehr noch verstärkt werden.

f'h

Neben dem extrem hohen Verkehrsaufkommen in der Weinstraße
(über .l0.000 Kfz/d) ist die überhöhte Fahrgeschwindiglceit vie-
ler Verkehrsteilnehmer eine der Hauptursachen für die sich
stetig verschlechternde Situation

Der künftige Ausbau der innen'örtlichen Straßen darf daher
nicht mehr ei.nseitig an den Erfordernissen des fließenden Ver-
kehren orientiert sein, sondern muß die Bedürfnisse aller Ver-
kehrstei].Rehmer umfassend berücksichtigen.

Daher hat der Rat der Stadt Dei.desheim den Umbau der \*,ichtig
sten Ortsstraßen i.m Sinne eines "oz't.sge.rechte/? Stz'aßenatz.shah
es " besch]. os sen .

Dem Bereich ''Köni.gsgarten/Königsgart:enstraße'' komme innerhalb
des Ortsgefüges der Stadt Deidesheim eine besondere Bedeutun€]
zu, da der Königsgarten, direl<t an der B 271 Weinstraße gele-
gen. aufgrund sei.ner Lage zum Ortszentrul-n bzw. zur Hauptge-
schäftsstraße einen Anfangs- bzw. Endpunkt darstellt

Dieser Funktion wird der Königsg.arten in .seiner bestehenden
Ausgestaltung nicht gerecht. Zur Zeit stellt er sich als unge-
staltete Freifläche dar. die für ungeordneten Parken minder
genutzt wird und somit keine Aufenthaltsqualität für Anwohner,
Bewohner und Be sucher hat

Dieser Zustand ist insbesondere im Zusammenhang mit der bauli-
chen Enge des Ortszentrums negativ zu beurteilen. Aufgrund ei-
nes Defiziten an Aufweitungen im Straßenraum, insbesondere im
Verlauf der Weinstraße und an Freiflächen mit Aufenthaltsqua-
l i.tät im gesamten Ortszentrum, ergibt sich das Planungsei'for-
dernis, im Bebauungsplan eine Ausgestaltung festzusetzen, die
sowohl einer Ordnung des ruhenden Verkehrs als auch einer
Verbesserung der gefährlichen, unübersichtlicllen Einmündung
des Königsgartens in di.e B 271 gei-echt wird. /3



Weiterhin ergibt sich die Erfordernis, auf die bestehenden
Entwässerungsprobleme im Bebauungsplan zu reagieren.

Zur Königsgartenstraße sind in Bezug auf die Erfordernis der
Planaufstellung folgende Grunde anzuführen

Der l<öni.gsgartenstraße kommt innerhalb des Ortsgefüges eine
wichti.ge Erschließungsfunktion für die angegl'iederten Wohn-
gebiete zu. Die-ser Erschließungsfunktion wird die Königs-
garte-nstraße in ihren) :jetzigen Ausbau nicht mehr gerecht, da
ungeordneten Parken di.e Vei'kehrssicherheit beeinträchtigt und
der Strëißenzustand durch häuft.ges Ausbessern der Fahr-
bahnfläche als unbedingt erneuerungsbedürftig zu beurteilen
ist

Desweiteren fehlen in einige-n Abschnitten Gehwege, bzw. sind
die vorhandenen Gehwegfläcllen, im Vergleich zur Bemessung der
Fahrbahnfläctle, zu gering dimensioniert, dies führt dazu, daß
Fußgänger zwangsläufig auf die Fahrbahn ausweichen müssen

Im Bezug auf die vorhandenen Baumpflanzungen i.n den nördlich
liegenden Gehwegflächen ist zu bemängeln, daß diese die ohne-
hin knapp bemessene Gehwegfläche schmälern und zu dicht an den
Gebäuden stehen und somit die Belichtung und Besonnung der Ge-
bäude beeinträchtigen

Das geeignete Mittel, um die Probleme im Teilabschnitt "KÖ-
nigsgarten/Königsgartenstraße'' einer Lösung zuzuführen und die
gewünscht:e städtebauliche Ordnung und Entwicklung in die Zu-
kunft llinein sicherzustellen, ist die Aufstellung eines
Bebauung splanes

Dem Bürger wit'd auf diese blei.se Gelegenheit gegeben, frühzei-
tig Einsic[)t in die P]-anfing zu nehmen und diese im Zuge der
vorgeschriebenen gesetzlichen Verfahrensschritte zu beeinflus-
sen. Zu,ei Bbi'ger- bzw. Anliegeranhörungen haben bereits statt-
qtefunde n .

Auch die Träger öffentlicher Belange haben auf diese Weise die
Möglichkeit. ihre Belange geltend zu machen und die Planung
entsprechend zu beeinflussen.

DARSTELLUNGEN IM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Im Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Deidesheim ist der
Geltungsberei.ch des vorliegenden Bebauungsplanes als öffentli-
che Verkehrsfläche dargestellt

Hieran wird si.ch auch ir} Zukunft nichts ändern

Der Bebauungsplan nimmt diese Darstellung auf und setzt im Be
bauungsplan entsl;)r'ecllende Flächen fest. /6



Er ist daher gemäß den Grundsätzen des S 8 (2) BauGB aus dem
Fläclnennutzungsplan entwickelt

ERBAUT Ertl NG DER PLANUNG

Der Bebauungslnldn "Oz-tsgerecht:ez' Straßenau.shah .in dez' Stadt
DeidesJ?e.ilo" will durch einen, den neuesten Erkenntnissen der
wissenschaftlichen Forschung sowie der Straßenverkehrstechnik
gen\äßen, Ausbau der Ortsstraßen eine deutliche Verminderung
der durch den motorisierten Verkehr bedingten emmi.ssionen und
Gefällrdungen erreichen und hat darüber hinaus eine Verbesse-
rung des Ortsbildes zum Ziel

Wi.e unter Punjct 5.) schon dargestellt, ist der Teilabschnitt
"Um- und Neugestaltung des Bereiches Königsgarten/Königsgar-
tenstraße-" aufgrund seiner Funktion innerhalb der Stadt Dei-
desheim von besonderer Bedeutung.

Nahe am Ortskern gelege-n, besteht ei.n hoher Nutzungsdruck auf
dem Platzbereich f<önigsgarten. Der vorliegende Bebauungsplan
berücksichtigt die vorhandene Nutzung Parken und führt die
bisher ungeordnet.e Parkfläche in geordnete Parkstände über

hieiterhin sie-llt der Bebauungsplan vor. die Bedeutung des Plat-
zes um di.e Funkti.on ''Aufentha].t" zu erweitern. um insbesondere
der Funktion des l;'satzes als Anfangs- bzw. Endpunkt der Haupt-
geschäftsstraße gerecht zu. werden.

Die Anbindung der Königsgartenstraße an die hleinstraße wird
von der sehr unübersichtlichen derzeitigen Einmündung an den
süclöstJI.claela land des Platzbereiches Königsgarten vorbei-
geführt. Die besseren Li.chtverhältnisse in diesem Bereich
werder) wesentlich zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
be i. t rag e n

Der Straßenquerschnitt des neugeführten Verbindungsstückes zur
Weinstra.ße wird nach den Regelungen der EAE 86 bemessen.

Auf beiden Seiten der Fahrbahn werden öffentliche Pa}.'kplätze
angelo-gt. Die Fallrballn wird niveaugleich mit der Platzfläche
geführt

Bei den Festsetzungen zum Bebauungsplan wurden die Zufahrten
zu den Gruladstticlce-n 447/6 und 446/3 berücksi.chtigt. Die Park-
plätze in dern Platzbereich werden so festgesetzt, daß den oben
genannten Grund:lstücken ausreichend Fläche zum Ein- und Ausfah-
ren ve rb l e ibt

Das entwässerungssl3ezi.fische Problem im Bereich Königsgarten
icann innerlaall) der Festsetzungen zum Bebauungsplan nacht ge-
löst weiden. cla solche Problembereiche nicht Gegenstand eines
Bebauungsl;,I'ane-s sind . /7
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Diese Problematik wird aber innerhalb der Ausarbeitungen zu
einem Werkplan Königsgarten/Königsgartenstraße bezlrbeitet und
einer Lösung zugeführt

König sgartenstraße

Zielkonzeption für den Straßenausbau im Bereich Köni.gsgarten-
straße ist es, die Verkehrssicherheit durch Ordnung des
ruhenden Verkehrs sowie Schaf=Eung eines durchgehenden Gehweqes
zu e rhöhen .

Die Festsetzungen sehen vor. den Straßenverlauf der Königsgai--
tenstraße nach Süden zu verschiel)en, urn der obe)a genannten
Zielkonzeption entsprechen zu können. Dieses Verschieben er-
l-nöglicht eine ausrei.chend dimensj.rli-vierte Gehwegfläclle \rOH ca
2,00 und die Anordnung von Stellplätzen i.m nörclliclaen Teil
de r St raße

Um die Zielkonzeption zu erreichen. müssen die Bäume in\ nörd-
lichen Tei.l der Straße gefällt werden. Neupflanzungen von Bäu-
men erfolgen im Zusammenhang mit der Ausweisung von öffentli-
chen Ste]]p]ätzen im nörd]ichen Teil. der Straße. Di.e Neue)flan-
zungen werden als Pflanzgebote mit kleinkronigen Bäumen
festgesetzt

Q

Im Bereich der Gabelung der Köniqsgartenstraße bleibt der
breite Straßenbereich erhalten, da er ortstypisch und ein cha-
rakteristisches Merkmal im Straßenverlauf ist

KOST EN UND F l NAN Z l ERU NG

Die Kosten für die Verdi.rklichung des Bebauungsplanes sind von
der Stadt Deidesheim überschlägiy ermittelt worden.
Si.e betragen etwa 1,3 Mio. DM (Netto}).aukosten)

Die Stadt stellt die erforderlichen Finanzmittel in ihren
Hausha l t ein

Aufgestellt in Kaiserslautern, im Mai 1990


